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AUF DAB+
ONLINE-STREAMBEO-APP!

UF DAB+

Kaufe in Deiner Region ein & schicke ein Foto Deiner Einkaufsquittung
inkl. Adresse an regional@radiobeo.ch. Unter allen eingegangen Quittungen,
verlost Radio BeO am FR, 03.07. verschiedene Ausfl üge der Jungfraubahnen.

BeO-Fürenand: Regional einkaufen

und so die Region unterstützen!

Evangelisch-reformierte
Landeskirche

A D E L B O D E N
Homepage: www.ref-adelboden.ch
 Sonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. R. 
Trachsel). Taxidienst, anmelden bis 
Samstagmittag, 078 761 37 21. Kinder-
hütedienst. Sonntagsschule.

A E S C H I – K R A T T I G E N
 Sonntag, 7.6.
Gottesdienst zu Trinitatis: 9.45 h, 
Kirche Aeschi; Gemeindepädagoge 
Carsten Heyden; Orgel: Sandra Rolli 
Bestattungen (im Familien- und engen 
Freundeskreis) bis 26.6.: Pfr. H. R. von 
Ah, 033 654 18 26
www.kg-aeschi-krattigen.ch

F R U T I G E N
 Sonntag, 7.6.
Familiengottesdienst mit Taufe 
Dorf, 10h, Pfr. R. Huber, Alphorngruppe 
«Echo vo Fründe»
Mitmachaktion: Lockerung fürs 
Denken!
Wie? Wir lesen vom 8. bis 20. Juni ge-
meinsam das Buch «Prediger Salomo 
(Kohelet)» im AT. Konkret:
1.  Jeden Tag ein Kapitel aus dem Buch 

«Prediger» lesen!
2.  Danach einen Satz oder eine Frage 

dazu aufschreiben!
3.  Schicken Sie mir bitte diese Gedan-

ken per SMS oder E-Mail.
4.  Sie bekommen von mir die Gedanken 

von allen anderen zugeschickt. 
5.  Am Ende der Aktion können wir ei-

nen gemeinsamen Austausch verab-
reden.

Datum und Ort werden miteinander ge-
klärt.
Informationen und Anmeldung: Rainer 
Huber: 076 322 99 58; rainer.huber@
ref-frutigen.ch
Anmeldeschluss: 7. Juni! 
Kirchgemeindeversammlung vom 
8. Juni verschoben auf 24. August
 Folgende Veranstaltungen finden 
nicht statt: 
Seniorenmittagessen vom 8. Juni
Frauen 60+ Ausflug vom 9. Juni
Aktiv Männer 60+ Ausflug vom 
11. Juni
Dringlichkeitsnummer 0844 671 671
www.ref-frutigen.ch

K A N D E R G R U N D- 
K A N D E R S T E G

 Obwohl unter grossen Einschrän-
kungen wieder religiöse Anlässe wie 
Gottesdienste erlaubt sind, bleiben alle 
Veranstaltungen bis am 7. Juni 2020 
abgesagt.
 Eine Andacht ist auf der Homepage 
www.kirche-kandergrund-kandersteg.
ch publiziert, diese kann auch in Form 
von Sonntagspost bei der Sekretärin 
V. Wäfler, Tel. 033 671 40 03, bestellt 
werden.
 Die Kirchenglocken in den Kirchen 
Kandergrund und Kandersteg läuten je-
den Sonntag um 14.00 Uhr, bis wieder 
Gottesdienste gefeiert werden können. 
Dies als Sonntagsgruss und als Zeichen 
der Verbundenheit untereinander in 
dieser speziellen Zeit.
 Telefon für Beratung und Seelsorge: 
Pfrn. Christine Eichenberger: 033 675 
12 16 (Mo, Mi, Fr)
Pfr. Christian Münch: 033 675 02 90 
(Di, Mi, Do)

Für Bestattungen und seelsorgerliche 
Notfälle wählen Sie bitte die Dringlich-
keitsnummer: 0800 00 1944

R E I C H E N B A C H
 Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
mit Pfr. Markus Lemp und Ueli Steiner, 
Orgel.

Römisch-katholische
Landeskirche

Gottesdienste

Samstag, 6. Juni in Kandersteg, 17.30 
– Sonntag, 7. Juni in Adelboden, 09.00; 
in Frutigen, 11.00.

Annahmeschluss

für Inserate ohne

«Gut zum Druck»:

Montag und Donnerstag,

08.00 Uhr

admin@frutiglaender.ch

Simon Ammanns spezielle 
Rückkehr

SKISPRUNG Seit Mitte Mai wird in der 
Kandersteger Swisscom Nordic Arena 
wieder trainiert. Diese Woche standen 
einige Kaderathleten auf der Schanze. 

Die Swisscom Nordic Arena ist momen-
tan mit gelben Absperrbändern in ver-
schiedene Sektoren unterteilt. Dadurch 
soll sichergestellt werden, dass die Si-
cherheitsabstände zu jeder Zeit einge-
halten werden. Skisprungtrainings kön-
nen trotz der Richtlinien ohne grosse 
Einschränkungen durchgeführt werden. 
Die Swisscom Nordic Arena stellt dafür 
pro Tag insgesamt vier fixe Zeitfenster 
zur Verfügung. Innerhalb dieser Fenster 
können maximal sechs Gruppen à je vier 
Athleten auf der Anlage trainieren. Die 
Athleten bewegen sich während des ge-
samten Trainings in den jeweiligen 
Gruppen.

Swiss-Ski-Athleten vor Ort
Diese Woche waren die Kaderathleten 
Killian Peier, Simon Ammann, Gregor 
Deschwanden, Sandro Hauswirth, Lars 
Kindlimann, Dominik Peter, Andreas 
Schuler und Olan Lacroix zu Gast in der 
Swisscom Nordic Arena. Bei den vier 
Trainingseinheiten in Kandersteg zeigte 

sich allerdings ein ungewohntes Bild: Ei-
nige Athleten sprangen nicht wie ge-
wohnt im Skisprungdress, sondern tru-
gen Renndresse, wie man sie aus der 
alpinen Skiwelt kennt. «Die Athleten 
können so ein besseres Körper- und 
Sprunggefühl entwickeln, da es auf-
grund der hautengen Anzüge weniger 
Luftwiderstand und Auflagefläche gibt. 
Dadurch sind sie gezwungen, noch prä-
ziser zu springen und sich selbst in die 
richtige Form zu bringen», erklärt Trai-
ner Martin Künzle. 

Aufgrund der geschlossenen Grenzen 
beschränkt sich das Skisprungtraining 
von Swiss-Ski im Moment auf die Anla-
gen in Einsiedeln und Kandersteg, bevor 
es dann am 15. August mit dem ersten 
«FIS Sommer Grand-Prix» in Tschechien 
losgehen soll. 

Aufgrund der neusten Entwicklungen 
kann in der Swisscom Nordic Arena bald 
auch wieder das Mountain Tubing be-
sucht werden. Das öffentliche Angebot 
steht ab dem 4. Juli zur Verfügung, Grup-
pen ab zehn Personen können ihren 
Wunschtermin bereits ab dem 13. Juni 
buchen.

PRESSEDIENST NATIONALES NORDISCHES SKIZENTRUM 

KANDERSTEG / SWISSCOM NORDIC ARENA

Er nutzte die fixen Zeitfenster: Simon Ammann und seine Teamkollegen konnten ohne grössere 
 Einschränkungen springen.  BILD STEFANIE RATHMAYR

Dreimal «Happy Birthday» 
singen
FRUTIGEN Mitte März wurden alle Schu-
len geschlossen. Vor knapp einem Monat 
wurde der Präsenzunterricht wieder 
aufgenommen – doch vieles ist nun an-
ders als zuvor. SchülerInnen der Basis-
stufe Reinisch berichten, wie sie die 
neuen Regeln finden. 

Seit dem 11. Mai dürfen die Kinder wie-
der zur Schule gehen. Die SchülerInnen 
der Basisstufe Reinisch meinen einhel-
lig: «Wir haben uns darüber gefreut!» 
Allerdings hat sich in der Zwischenzeit 
so einiges verändert – und nicht alles fin-
den die Kinder toll. «Wir müssen uns 
dreimal vormittags die Hände waschen», 
erzählen Dominik und Janis. «Und damit 
wir lang genug waschen, singen wir 
dazu das Happy-Birthday-Lied». Immer 
wieder müssen die «Fensterchefs» die 

Räume kräftig durchlüften, und dass die 
grosse Pause getrennt von der Mittel-
schulklasse stattfindet, kommt unter-
schiedlich gut an. «Dann haben wir die 
‹Chäreli› zum Umherfahren ganz für 
uns», begeistern sich Fiona, Selina und 
Jemina. Dass aber das Fussballspielen 
mit den Buben aus der Mittelschule weg-
fällt, finden Ken und Silvan alles andere 
als cool.

Vorerst kein Znüni-Tausch mehr
Den Jüngeren fehlt das Austauschen der 
Znünis: «Es war immer lecker, Dinge von 
den anderen zu kosten», meint der jün-
gere Dario, und die anderen nicken zu-
stimmend. «Ich fand es schade, dass 
meine Mama bei Geburtstagfeiern nicht 
dabei sein durfte», bedauert Kevin. 
Auch, dass man morgens gleich ins 

Schulhaus gehen muss und nicht mehr 
draussen Verstecken spielen kann, 
kommt bei vielen Kindern nicht so gut 
an. «Ich komme jetzt immer genau 
pünktlich», verrät uns Gil mit einem Au-
genzwinkern.

«Der Morgenkreis draussen mit viel 
Bewegung und Fangisspielen, den kön-
nen wir doch beibehalten», versuchen 
Janica, und Muriel ihre Lehrerinnen zu 
überzeugen. Und Jolina liebt es, die Ar-
beitsplätze mit der duftenden Seife zu 
putzen. «Dann riecht es im ganzen 
Schulzimmer so fein», sagt sie.

«Wir freuen uns, wenn dann alles 
wieder so sein wird, wie es vorher war», 
so das einhellige Fazit von Dario und 
James. Und wer weiss, vielleicht dauert 
das ja gar nicht mehr lange …

BARBARA BAUR, SCHULE REINISCH 

Sauberer Unterricht: Nebst regelmässigem Händewaschen helfen die Kinder auch mit, die Arbeitsplätze zu reinigen.  BILD ZVG


